
gestrichen werden. Da wirds an Stoff nie
fehlen.

Der Herzog Carl von Braunschweig

wurde in London arretirt und eines Sil-
ber diebstahls wegen vor Gericht geführt.

Der Richter bat sehr um Entschuldigung,
als sichs auswies, daß der Gerichtsdiener
seine Sache schlecht be>orgt hatte-

Die berliner Studenten, die dem Pro-
fessor Marheineke einen silberneil Ehren-
pokal schenkten und darauf eine Stelle aus
den verbotenen Gedichten von Henvegh
graviren ließen, sind in Untersuchung ge
nommen worden.

Auch der Eoadsutor von Geissel hat ei-
nen Hirtenbrief erlassen, vorin er seine
Diöcesanen zu Gebeten für die katholi-
sche Kirche in Spanien auffordert. Er
macht darin dem Pabst gewaltig den Hof.

Welches ist die drunsche Partei?
Senator Tappan von Ohio, derselbe

Lokofokc, welcher in 1840 von dein Un-

terschatzkammer Systein rühmte, daß das
selbe den Arbeitslohn auf ein Elspensstück
und die Büschel Weizen auf sechszehn
Cents herunterbringen würde, soll wäh-
rend dem neulichen Wahlkampf in Ohio
folgendermaßen geäußert haben :

"Es heißt, daß die Bank von England
im Begriff stehe eine Zweigbank in Neu
Orleans aufzurichten. So gewiß ist es,
daß Geldkapital, wenn eS sich selbst über
lassen bleibt, um seine gehörige Richtung
zu finden, ungehindert durch gesetzliche
Verfügungen, dahingehen wird, wo die
größte Nachfrage und der beste Platz für
dasselbe ist."

Dieser musterhafte Demokrat, dieser
Hartgeld-Schreier dieser Lokofoko Se
nator ? welchem der bloße Gedanke einer
Vereinigren Staaten Bank unter der Ver-
waltung und Aufsicht unserer eigenen Bür-
ger ein wahrer Gräul war, scheint also die
Errichtung eines Zweigs von der Bank
von England in unserm Lande zu billigen !

Welcher sonderbarer Widersprüche ma>-
chen sich doch die Lokofokos schuldig!
Welche Partei verdient jetzt den Namen
der "brittischen Bank Partei? ' (V.F.

Allenla iiVi, den 2ten Nov.
Unglück und Tod.

Am letzten Mittwoch Morgen passirte
ein Canalboot in dem Lecha Canal, auf
welchem ein Mann und Frau sich befand,
durch die Schleuse an der Lecha Brücke
bei dieser Stadt, auf seinem Wege nach
Mauch Chunk. Aber kaum war das
Boot von ver Schleuse klar, als das Bow
vom Boot von dem Strom der Lecha, wel-
che sehr durch den kurzlichen schweren Re-
gen angeschwollen war, gegen den Damm
hingezogen wurde, welcher einige Vards
unterhalb ist. Die Frau, indem sie die
Gefahr in welche'.- sie sich befand, gewahr
wurde, sprang vom Boot auf den Tow-
pfad und wurde aus ihrer Gefahr geret-
tet, der Mann aber, blieb zurück auf dem

selben und versuchte das Boot zu retten,
als es mit ihm über den Damm hinunter
gezogen wurde. Man sah ihn einmal
hervorkommen um am Boot Halt zu
greifen, aber es drehte sich gleich darauf
und er wurde nicht mehr gesehen, bis am
letzten Sonntag, da man seinen Körper
eine Meile unterhalb der Brücke fand,
und wurde an demselben Tage noch der
Erde übergeben. Er war ein Irländer
von Geburt und ledigen Standes, dessen
Namen wir aber nicht vernommen haben.
Es ist erst einige Jahre zurück, seitdem
ein anderes Boot über den Damm von
der Bassin passiren wollte, worauf sich
zwei werthvolle Einwohner von diesem
Ort befanden, die ebenfalls ertranken.?
Es ist eine kleine Gelegenheit das Leben
in dem kochenden Strudel zu retten, wel-
cher die ungeheure Quantität Wasser her-
vorbringt, das über jenen Damm fließt.

sUnab. Republikaner.

In Washington wurde vor Kurzem ein
Individuum, zu der Art eleganter Vaga-
bunden gehörig, deren wir nur zu Viele
haben, vor den Richter gebracht und ver-
hört. Er hatte des Guten m geistigen
Getränken zuviel gethan und begab sich,
voll süßen Weines vielleicht auch Bit-
tern des Abends zwischen 9 und lN UHr
in ein Boardinghaus, gelangte unbemerkt
in ein Zimmer und brachte sich äußerst be-
haglich in einem bereit stehenden Bette un-
ter. Kurz darauf kam der Inhaber des
Zimmers, eine schöne, jungfreuliche Dame
und fand ?in welchem Momente, sagt
die Geschichte nicht ihr Bett besetzt.
Man erzählt sich, sie solle geschrien haben.

Im Staat Neu-Vork wurde kürzlich ein
gewisser Carr verurtheilt, weil er den tür-

tischen Ansichten über die Ehe in ausge-
dehntem Maße huldigte. Nachdem er in
verschiedenen Staaten der Union eineSchö-
ne mit seiner Hand beglückt, in Neu Uorksogar eine kleine Zahl von Sündern der
Nachbarschaft hinterlassen hatte, wanderte
er, gewisser Ansprüche wegen, nach Cana-
da aus. Allein selbst die Kälte des dor-
tigen Clima's konnte die Glut seiner Lei-
denschaften nicht kühlen, und er Heirathe-
te nochmals. Dieß war jedoch des Guten
zuviel und die zärtlichen Gefühle einer
frühern Glücklichen brachten ihn nach Au-
burn, so daß das schöne Geschlecht wenig-
stens für fünf Jahre vordiese m Man-
ne sicher ist. A. u. n. Welt.

Du.?Ein Candida! der Teologie, eben
von einer hohen Universität Deutschlands
in Pennsylvanien angekommen, konnte sich
gar nicht darein finden, daß er so oft mit
"Du" angeredet wurde. Einst wollte er
zu einem Bauer, Namens Müller, reiten.
Unterwegs begegente ihm ein Knabe, bei
dem er sich nach dem rechten Wege erkun-
digte. Der Knabe sprach ihn, nach Lan-
desart, mit an. Unwillig darüber
rief der Candidat, sich in die Brust werfend
"Höre, Junge! ich bin ein Pfarrer !"

"Ja,"?antwortete der Knabe ruhig.?
und wann du der Deiwel wärscht: wann
de zum Miller Witt, muscht du seile Stro-
ße nunner." Der Pfarrer ritt ergrimmt
weiter, war aber von derselben Stunde an
von seinem falschen Hochmuthe kurirt.

Dr. Scherdlitt's blutreinigende
Pillen.

Zeugnisse.
Milan. den 30. August 1842.

Dr. Scherdlin, Neu
Mein Herr! Während den letzten 15 Zähren

war ich mit Rheumatisin' und andern Gebre-
chen behaftet. Zuweilen hatte ich unerhörte
L.lmicrzen. Zch befolgte die Vorschriften ver-
schiedener geschickter Aerzte und Alles war frucht
los. Endlich rieth mir ein guter Freund meine
Zuflucht zu Zieren blutreimgenden Pillen zunehmen. Ich that es und'meine Schmerzenschwanden, nachdem ich einige Boren davon ge-
nossen hatte. Zch fuhr damit ein ganzes Zahr
fort und nun befinde ich mich ganz wohl. Ich
empfehle Ihre Pillen dem Leidenden als eine
unläugbar heilende Medizin. Zch bin ?c.

's. Teats.
N. B. Man kaufe sie in Reading, in Mist

Sarak Morris Apotheke und bei Stichler
und M Anight.

39) Aderlässen jederzeit ui,nc>tkig-denn
das Leben des Fleisches ist daS Blut. Mit e«
ben soviel Grund möchten wir sagen daß Bäu-
me von einer zu großen Quantität Saft abster
ben, als daß ein Mann sterben kann von einer
zu großen Quantität Blut. Die Feuchtigkeit
steigt vom Boden, wodurch der Baum Last er-
hält, und der Magen deS Menschen bekömmt
Blut von den Speisen die in denselben gebracht
werden, welches den täglichen Bedarf des Kör-pers liefert. Dieselben Ursachen erhalten Bei-
den das Leben. Aber was Leben erzeugt brinat
nie den Tod.

Dr. Brandreth hält Aderlassen jederzeit un-
schicklich in der Behandlung einiger Leiden, ob
inflammatorisch oder andrer Art; weil Si nnd
retks universal Rräutt,-Pille» die Ursa-
che der Zflammatition entfernen ohne die Le-
bens-Prinzipien zu berühren.

Hört auf die Stimme der Wahrheit und Er-
fahrung, ihr die Freunde der fatalen Prans
des Aderlassens sind, lernet daß Purgiren der
einzig sichere Weg zur Gesundheit ist,' weil es
die Quantität des Bluts vermindert und das
zurückbleibende reicher machet. So bleibt das
Crasamentum oxigen zurück, welches in Wahr-
heit das Leben des Bluts ist, der wässerigeTheil
des Bluts ist der der durch Purgiren abgeführt
wird. Denkt an dieses, ihr deren Constitutionen
bis zur Vollblütigkeit unrein sind, und purgirt
in der Zeit mit dem höchst unschuldigsten aller
Purgirmittel,den weitberühmten ai,d, etlis
universal Kräuter,Pillen. Sie wirken be-

kanntlich auf jeden Theil des Körper»; durch
den Magen gehen sie in das Blut, welches sie
reinigen ; und es sollte erinnert werden daß sie
nur die wässerrigten Theile vom Blute entfer-nen, welche die Ursache zur Znflamation sind.

Man kaufe sie in Reading bei Stichter u
Meßnight, und im Lande bei den Agenten,
die in einer andern Spalte dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

M»

?am steu dieses Monats, durch den Ehrw.
Hrn. Heinrich S. Baßler, von BoyerStaun,
der Ehrw. Herr L. H. Lcinbach, von Moy-
erStann, mit Miß Harrtet M., Tochter vou
Hrn. William Forry, nahe bei Womelsdorf
Libanon Cauuty.
?durch den Ehr Hrn. T. H. Leinbach, am
27sten October, Herr Heinrich GaßmitMiß
Catharina Preis;, beide von SchäfferStau».
--durch den Ehrw. Hrn. C. H. Leiubach, am
LZste» Oetob., Herr Jacob Brecht mit Miss
Maria Först, beide von SebäsferStau»

durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
Homan mit Miß Ma-

ria Haren, beide von dieser Stadt,
-ebenfalls, Herr Samuel Johnson mit Miß
Margaret Eberr, beide von hier.
-durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli am 27

sten October, Hr. Benneville Pfaffnnt MißJoanna Grego. von tancaster Caunty.

?am S9sten, Hr. Johannes Ulrich mit Miß
Elisabeth Schlier, beide von Hamburg,
?am 3t)sten, Hr. Johannes Cares mit Miß
Maria Schneider, beide von Elsaß.
?durch de« Ehrw. Hrn A. L. Henna», am
SLste» Oetob., Herr David Noll vou Elsaß,
mit Miß Carolina Boou von Oler?.
- ebenfalls, Herr Daniel Derurk mic Miß
Debora Knabb, beide von Oley.
?am Löste», Hr. David Moll mit Miß Ma-
ria Becker, beide von Windsor.
?ebenfalls, Herr Stephan TreibelbiS von
Ricbmond, mit Miß Sara Staut v. Mder.

Starb.
?am JNst. October, in dieser Stadt, an der
Auszehruiiq, Heinrich Call, Soh» von Gco.
Call, im SBsteii jcbensjahre.
?am S3ste» Occober, in Bethel Taunsclup,
Pcter tesch, im 80steu Jahre seines Alters,
?am 27steii, in Elsaß Taunschip. Maqdalc.
na Rothenberger, Gattin von Dämel Ro-
thenberger, im Alter von ZZ Zahreir.
?am 25. October zu Milto». James Scull
früher vo» dicser Stadt, im Alter vo» 45 ).

Readinger Postamt.
Nachricht wird hiermit gegeben, d.ik die An-

kunft und der Abgang der Haupt-MailS an
dieser Office sbis auf weitere Naricht) wie folgt
bestimmt ist:

Ankunft?täglich.
Von Philadelphia, NorriStaun

Pottsgrove ,c. um 2 N. M.
Pottsville, Hamburg zc. um 2N. M.
Harrisburg» Libanon ,c. um IN. M.

Abgang.
Nach Philadelphia ,c. um 2 N. M.
Nach Pottsville ze. um 2 N. M.
Nach Harrlsburg ic. um 2j N M.

Briese zu Postämiern an obigen Routen 0-
der weiter, sollten vor I Uhr an dieser Office
abgegeben werden, um Abfendung zu sichern

Ckarlea Lror'tll p. Ni.
Reading, November K

Oeffentlicher Verkauf.
Es soll auf öss'Nklieber Vkrstej>m u»>i ver-

kaufe werde», a»f Samstag de» nicei! Decem-
ber IB4S, am letztherure» Wohuh.uise des
storbeuen 2>en/aniiiiDichi»s<in, in Robesoii
Tauiisehip, Berks Caii»ty, das liegende Ei-
genthum des «-sagten Verstorbene».

Ei» gewisses Gr»»dsi»ck, Woh-
nung, Plantage und Stück Land,' gelegen im
vorersagte» Tauuschip u»d Caunti', begrenzt
durch jairv der Erbe» des veriiorbeilk» Geo.
Seifricd, Jsaac Dicrinson, anderes Land des
ersagten Verstorbene», Jsaac tebo und Au
deres, enthaltend 122 A-ser und üi Ruthen,
mehr oder weniger; ein Theil davon ist mir
Bauholz und Kastanien Spröszlinqen bestan-
den, eine Anzahl Acker sind Wiese» und dae
übrige ist Bauland, untcr gute» Fenseu und
iu hohem Stande der Cultur, da es vor eini-
ge« Jahre» schwer gekalkt worde» ist.

Die Verbcsscriliigcii sind ei» g»r
steinernes Wohnhaus, zwei Stock
hoch, welches seit vielcu Jahren und
noch gegenwärtig als e», Wirthe- '

Haus und Scohr-Staud benutzt wird, und
entschieden einer der beste» taud-Stäiids im
Cauuty lii; eiu steinernes Springhans über
einer »icfchlendeu Springe von gutem Was.ser, hinlänglich groß genug für eine kleine
Familie oben z» wohnen, eine gute steinerne
Schcuer und ein damit vcrblindeuer steinerner
Pferdestall, ei» zweistöckigees Wagenh.ius.
Bretterhaus, ze. alle in gute» Staude, ei»
Aepfelbauingartcu nnd andere Obstbäume.

Nc>- 2. Ei» gewisses Äriiudstück. Wohnung
und Strich taud, gelegen in ersagtem Taun-
schip »ildCaiinty, begrenzt durch No. 1. Tand
vo» Jsaac )ebo, Samuel Wolf und Außeres,
enthaltend 2Z Acker und >9 Ruthe», mehr 0-
der weniger; wovon ein Lherl mit Kastanicn
Si'röljlinqcn bewachsen ist, der übrige Theil
ifi Wiese» und Bauland, in guten, Stande
der Cultur.

Die Ver beste, »»gen sind ei»
Wohnhaus, theils Ste»,
Block, Block Stall le. ....

Das obige Eigenthum liegt
einer gureu Nachbarschaft, eine tffeucliche
Strasse gebt au den genannte» Wohnhäuser»
vorbei, die vou Reading »ach Morgan taun
führt ze., bequem zu Schulen, Mühlen, Got-
teshäuser» ze.

Der Verkauf beginnt um l Uhr Nachmit-
tags, am ersagteu Tage, wann gebührende
Aufwartung gegeben und die Ve, kaufslediu-
guiigtil bekannt geinacht werden durch

Tkomaa tL Lee, )
.

.

Nelssn Dichi»soi,,^"""°^-
November S, 1842. sm.

Nachricht.
N?ird kiermit gegeben, daß Admiuistra-

tionsbrieft vo» der Hliiterlasseiischafc des
verstorbene» George SmimerS, letzthin vo»
Caernarvo» Tannschip, Berts Cannty, be-
willigt worden si»d. Alle Personen die noch
an den Verstorbenen schuldig sind, sind er-
sucht abzubezahlen und die welche »och A».
fordcrilngeil habe», dieselben für Bezahlung
einzubringen an

lsvan tLvang.

Robeson Zaiiiislbip.
November 1. gm.

Der Deutsche in Amerika.
Diese seit 4 Monaten bestehende, größte

wohlfeilste deutsche Zeitung der Welt, geziert
mit Bildern und de» werthvollste» Mitthei-
lungen aus der alten n. neuen Welt, erscheint
für l Thaler und 50 Cents des Jahre ,n
Vorausbezahlung. Für >T Z ?werden vier
Exemplare, für K 10?nenn Exemplare und
für T 20 - zwanzig für den Jahrgang verab-
folgt.

Der "Deutsche in mißt 15 Fuss
uiid 4 Zoll im Umfang. Bestellungen, porco>
frei eingesaiid, wird gehörig nachgekommen.

G. 11. S a g e nnd Co
Harrisbnrg. Pa., November 1842.

Weadinger Mst-Amt.
Liste von Briefen, die bis zum 1. Novb. 1842
auf Hand geblieben waren :

Ä Zackson, Joseph
Adams, John N,
Anderson, Jame« t. Kern, Henry
Ütam, sßer». Nathaniel
Auspaugh,Adam (Till.King, Robert

L Kendall. William P.
Vechtel, John Knabb, Sainnel D.
Boout, George Keller, Elisabeth
Fandom, Mary Ann A,
Foyer, Henry jr. Lemon, Cacharina
Ba,r, Jsaac Lee, Thomas L-
Burgen, Mr. tiudekogle, Mary
Bureker, Marg M.
öiccuer, Johannes (sMadera, WilliamS.
BuruS, David jnu.
Barry, Wm. A. Myers, William
Binckley. Henry Montier, Wtlliam 2
Bechtel, F. R. Miller, Gcorge
Body, Daniel MechebheeS, David
Bcchtel, Joh» S. Wm. M.
Bnll, Zacob Morgan. Francis
Vilichost, Hrn. (Hellt.Mishlcr, Benjamin

Moyer, Adam
Cooper, Dr.
Couaway, Cathariua Nine, David
Conrad, Esther G
.

Okey, Susan
Oeeter, Eli,abeth Odear, Solomon,
OaviS, Josiah Odear, Patrick (Cum.Deihl, Henry 4.)
DevitSh.scr.Hc». (Ex.Plitt, Conrad
Darrsou, Alexander
Denn, Susanah Rnsh, Ph.Up
Dehart, Andrew Reese, Joh»

W Redon, William
E>ler, John Ae.gel, Jacob j^Bern.
Evans, Hampton Rickenback, Solomon
Epler, Wm. (Cumru

Ritter, David
Faust, Daniel Hugh 2
Fisher, Daniel B. 5 Renno, David
Fisher, Wm. (Bern. Ricceuhouse, Samuel
Focht. Henry M.

Jacob (Robes.Rether, Johannes
6'ddler, John tHeidclbcrg)
F osy, Selem A

Daniel Shmeal, JacobFix, Michael, Eonder, JohnV Steel, Jrvin
dicker, Jacob (Bern. Siiydcr, Jacob

Henry Shciler, Henry
Grastclder, Peter Snyder, ThomasNapoleou 2 Smeck, JohonneSGoucer, William sElsaß.»der, Marcin Shulte, Henry

Henry Sweitzer, Jacobtlham, tydia Ann Seligmauu, Lewis
« , . Shall, Daniel sElsaß.Her tlei», Johu (ElsassSloau, James C.
T""0", Le,v,s Shaw, JoaiinahHuiiler, Daniel V. R. T

, Trett, A u. P.Hartz, PH,l,p T.tlow, John
" Braven Tobias, Abraham B.

<5 .

Träte, AbrahainHoeffer, Jacob Till, Franklin
Ha>), Lippman NHammeor, William Vau Reed, John R 5
Harter, Joseph

Wertz, Jaeob
Holmen, S- G. Winter, Elms sExetersHalderman, Nathaiil.Wentzel, David
Himiiikrschitz, Jacob Walter, E.

Woolfliiger, JohnHelm, Eliza Samuel
Vumbert, Lucy Ann N

, -N, Dcager, Wm.Johnson, John ZJenes. Alfred Zimmermann,
Jcffres, Ed-vard E. Johann

N. B. Personen welche von obigen Brie,
fei, abholen, werde» belieben zu sagen daß stebetau,itgemacht sind.

Cliarlea Troi-ell, P.Reading, November 1, IB4S.

Versicherung gegen Schaden ober Verlust
durch Feuer.

Freibrief numer-vahrend.
Tie Sp-ing-Ga,den Versicherung^-Gc-

sellsch.-.ft von Philadelphia,
Macht Versicherung, entweder für eine

Zeitlang oder für iunnerwähreiid, gegen Ver-
luste oder Schade» durch Feuer 11, der
Stadt und auf dem Laude, an Häuser»,
Scheuer» iiud Gebäuden aller Art; an Hans-
aeräthe, Kaufmauusgüterii, Pferde«, Riud-
vieh, Ackerbauerzeuguisse, Cominercielle und
Fabrit-StockS und Geräthschafte» von jeder
Beueiinunq; Schiffen und dercu Ladung ,m
Hase», sowohl als Mortgätsches und Gruud
Reute», unter den höchst günstigsten Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versicherung lJnsurance)

in Berts Camity, oder für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende man sich per-
löiilich oder durch Briefe an Joh" S- R.i
chardg, RechlS Anwalt, Druckerei desßerts
iiud Schuylkill Jonruals, Readiu». Pa.

FUorton President
Äruinbhaar, Sekretär.

Direkt 0r 6 :

Morton McMichael,! Charles Stokes,
Joseph Wood, j Archibald Wright,
Pt. taqiierenne, l Samuel Towiiseud,
Elijah Dallet, > R. W. Pomroy,

Charles W. Schreiner.
Reading, Noveniber I. bv.
Das Geschrei ist wohlfeile Güter.
D,iS Publikum ist achtungsvoll ersucht an-

zurufen am wohlfeilen Stohr, Schild zum Gol-
denen Stern, für ein großes Assortement wohl-
feiler Güter bei 7V. Seecher.

Reading, October 13.

Wohlfeile Schawlö.
Ein Assortiment von verschiedenen Sorten

L?chawls, wohlfeiler wie jemals bei
IV

Reading, Oktober 18.

Ma r ktpr ei se.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. Read.« Phila
Waizen Bsrh. 90 8S
Roggen " SS S 0
Welschkorn .. .

.

" 45 45
Hafer 23 22
Flachssaamen ....

" 1«0 150
Klcefaamen " 3 50 4 00
Timothyfaamen

...

" 250 250
Kartoffeln daö ..." 20 30
Salz " 56 50
Gerste " 50 so
Roggenbranntwein . Gall. 20 21
Apfelbranntwein . .

" 25 Ig

Leinöl ....... 95 gs

Warzen Flauer .
. Fass 4754 2s

Roggen do " 3 25 125
Schinken Pfd. 6 s
Rindfleisch 5 g

Schweinefleisch ..." 4 4j
Unfchlitt «< 8 9

Faßbutter /< 10 9

HickorvHolz .... Klfr. 400 600
Eichen do « 3 00 5 00

Steinkohlen .Tone 350 450
GipS I " 5004 50

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Valentin Brobst.

Nachricht wird kiermit gegeben, daß
Samuel S. Zackson, Admistrator des verstor«
denen Valentin Brobst, seine Administrati'ons«
Rechnungen gejettelt und bei der Waisencourt
von Berks Caunty Anspruch gemacht hat von
den Pflichten des erjagten Vertrauens erledigt
zu werden, welcher Anspruch bei der Waisen-
court angehört werden soll, die am Dienstage,
den Istcn November, um 10 Uhr Vormittags
gehalten werden wird.

October den 25. 3m.

Das Vermögen von
Hiran» und Sarah Griesemer,

Nachricht wird hiermit gegeben, daßAbra-
ham Rhoavs, Vormund von Hiram und Sa«
rah Griesemer, unmündige Kinder des ver-
dorbenen John Griesemer, letzthin von Oley
Taiinschip, Berks Cauuty, seine Rechnungen
abgeseltelt und bei der Waisencourt von
Berks Cauuty Anspruch qemacbt hat, von den
Pflichten des besagten Vertrauens erledigt
zu werden, und dass über seinen Anspruch ver»
handelt werden soll, in der Waise,iconrt, die
auf Freitag den l l ten nächste» November tn
der Stadt Reading gehalten werden wird.

Durch die Court
Donagan, Schreiber.

Oktober! 8, 1342. 4m.

Das Vermögen von
Salomon Hollenbnfch.

Nachricht ist hiermit gegeben, daß Jsaac
Bercolet, Assignie von Salomon Hollcnbuschvon Ruseombmanor Tauiiscbip, BcrtsCaun-
cy, seine Afsigiiic-Rechnungen abgescttelt und
bei der Court von Common Pleas in Berks
Caunti, Anspruch gemacht hat, von de»Pflich
ten des ihm übertragene» Vertrauens erle-
digt zu werden, »iid da»? über seine Ansprüche
verhandelt werden soll, iu der Court von
Common Pleas, die in Reading gehalten
werden wird auf Freitag den lSten nächste»
November.

Durch die Court
Benjamin Lsssn, Protdonotar.

Oktober IL, 13-»2. 4m.

Ör. G. Ch. Scherdlin's
Bl vereinigende Pillen,

Die sichin der Stadt New)?orf seit meh»
rc» Jahren, durch ihre vorzügliche Güte, be-
der leidenden Menschheit ein so hohes, wohl«
verdientes Ansehe» erworben haben, dass »h«
neu heute alle andere P illen und Mcdizi«
neu,die zur Wiederher stellung der Gesundheit
gebraucht werden, weit nachstehen, haben auch
ihre Erscheinung ,n diesem Staat gemacht,
und zwar in Begleitung vieler angesehener
Zengnisse ihre ausgezeichnete Heilkräfte be>
stäcigend.

Herr Scherdlin ist ei» von der pariser
Universität graduirler Doktor, und kann
vaher mit den vielen Onattsalbcrn und
Marktschreiern die in den Zeitungen ihre No«
stlUing so hoch preisen, um eiu leichtgläu-
biges Publikum zu bethören, keineswegs ver«
glichen werden. Das Werk muss den Mei-
ster loben.

Für den Verkauf im Grosse» und Kleine»
ist Unterzeichneter als General Agent
für Pennsylvanien angestellt worde»
mit dem Rechte Nnter-Agenten zu ernennen.

Für Niiter-Aqentschaft melde man sich da-
her in portofreie» Gesuchen, an

G. Tav. IVagner,
Reading, Penn'a.

l? Readinz bei Wittwe
Garab Morris und bei Hrn. Stichler u.
NlcAnigtit,? Preis einer Schachtel
mit 56 Pillen-2?» Cents.

Reading de» 20. Sept. dv.

Reue Güter.
So eben erhalten ein großes Assortiment

wohlfeiler Güter, solche als Tuche, Eaflmiers,
Lasflnetks, Westenzeuge, Merinos, Mouse de
Lanes, Kattune, »c. Ebenfalls eine Volt sehr
wohlfeile Flanelle und BlänkeltS bei

N?. Seecher.
Reading, October 18.

An die Crwahler von Berks
Caunty,

Freunde und Nlilbürger:
Da ich von Euch

bei der letzten IDahl, als Eandidae für das

Prothanorars Amt, mit einer liberalen Un-
terstützung bechrc wurde, so erstatte ich Euch
hiermit meinen verbindlichsten Dank.

Achtungsvoll Euer Mitbürger
A L. Miller


